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rencn, weil gar nichts 'mehr zn ihrerDas SäuglZngselend die Kosten der Auswanderung zu
tragen. Ter Auswanderer muß je
doch über ein Winiinum Kapital von

5,000 bis 10.00 Mark verfügen,
Detaillierte Prospekte über die Tä
tigkeit der Gesellschaft gelangen zur
Ausgabe. . Jit dem Aufruf derGe-lellscha- jt

iviid ferner darauf hinge,
wiesen, das; Vertreter der Gesellschaft
daö aufzuteilende Lanh besichtigen
werden, sodaß die Auswanderer viel,
leicht schon iin Herbst unterwegs fein
können.

Deutsche Leitungen Iahen in letz

ter Zeit vielfach Briefe veröffentlickt,
die auö Mexiko und Siid Amerila
ta kamen und den deuisclum Ljuwan
derem alle die Voi teile schilo.'n. die

sie in süd. und miltelaiiieriknijil'en
Ländern erwarten. Vorläufig je

doch scheint der deutsche Ltuowande

rungsslrom, .Mexiko zu bevorzugen,
um so mehr als Deutschland, hosft.

einen Großteil ieines Nuhmareriall
aus Mexiko beziehen gil könne.

Wanderung notwendig geworden ist.

Tie Gesellschaft will den AuLwan.
deeren mit Rat und Tat zur Seite
stehen und eine ganze Reihe vollstan.

dig ausgerüsteter Farmen beschaffen,
auf .der der Auswanderer nach seiner
Ankunft stch niederlassen und gewi?.
sermaßm als Aujseher die Beivirt.
schastung der Farm leiten und selbst

durchführen soll. Maschinerie, Sä
mereien, Biel und alle Bedürfnisse
werden ihm durch die Farmgesell
Ichast geliefert, die sgar bereit ist.

i .. ."

tel beisteuern tvird Wenn diese Ge

sellschaft auch nicht diu'kt offiziell
ist. so ist eS doch bekannt, daß ihre

Tätigkeit ganz nach der Politik dtr
Regierung in Bezug auf Auswande.
rung richtet und ihre Tätigkeit die
Sanktion uud Unterstützung der 5!e

gierung hat,
'

Ter Plan der , Gesellschaft, diese

LLndertralte Zil besiedeln, .
tvird in

einem Zirkular dargelegt, in welchem

darauf hingetviesen wird, daß für
Tausende iil Deutschland die Aus.

Wohltäter bezeichnen. Wir sagen
dies, indem wir ans die. Produkte
der Carter & Nalston Maiiufactu.
ring Companl). 108-- 112 südl. 10.
Ctrasze', 6urnha hinweisen. Diese
Firma dringt rostkc'ie Wasscrtrögc
süe Schafe .und Rindvieh, sowie
Trinksontänen für (zieslügel usw. aus
den' Markt, die der Farmer und
Viehzüchter auf den ersten Blick als
bow hohem Wert bezeichnen wird.
Eine Abbildung, ihrer Produkte gibt
einen Begriff von ihren Produkte.
Die Firma zählt auch zu dcji jüii'
gcren Unternehmlmgen Omaha's,
denen citig blühende Zukunst bevor,
steht. Wir empfehlen den Farmern,
sich die Produkte dieser Firma anzu
sehen. Sie sind stets willkommen.

was ein Emigranten-Jung- e

vollbracht hat

In einem abgclegeiien Torfe u
mänicnS erblickte Philip Grecnbcrg,
bor !16 Jahren das Licht der Welt,
erhielt eine glkte Erziehung und bc.

gab sich, von kühnen Hoffnungen bc

scclt, nach PqriS. : Tort, lernte er

in Oesterreich

i'nnt rincm 'Aufruf des Schweizrr

katholischen FranenbundrS.

Ncbcr das gäuglittgSclimd in e

stcrrcich. über das vir wiederholt
berichtet haben und uul dessen --Lin

derung die Schweiz, vor allein der
katholische Teil und die Bevölkerung
dcö Kantons St. Gallen sich so sehr

Üeniüht hat, gibt nachfolgender Auf.
- ruf des Schweizer Kath. Frauenbun.

dcö, ' unterzeichnet - von der Vorsitze

ritt Frau C. Gutzweilcr, weitere

Auskunft:

Ein dringender Ruf um Hilfe.
Vor einigen Tagen ging der Zen

tralstclle des Frauenbundes ein Zir-
kular zu, das einen erschütternden

' Einblick in die Not der Kinder in
Wien und ganz Oesterreich gewährt.
Siebzehn üindcrspitälcr und Fürsor
gestellcn zeigen uns in langen harten
Zahlenreihen, wclch entsetz l i ch'e r
Mangel an Windeln. - Wäsche und
Kinderkleidern überall herrscht.
, Tie armselige Kleidung der Wie.

ncr Ferienkinder gab uns schon ein
kleines Bild des furchtbaren Clcn.
des: zerlumpt, zerrissen, kamen sie

an, zum Teil ohne die notwendige
, Wäsche. Heißes Mitleid ergriff unö

bei ihrem AnbliZ und von allen
Seilen suchten wir ihnen zu helfen.

Die Verhältnisse in Wien selbst
sind dbcr noch viel schlimmer, viel

mitlcidcrregcndcr. Hier kommt das
ganze Elend der Groststadt, des Krie.
zcs, dcö Hungers, dci Revolution,
zusammen und ergibt Zustände, auf
die wir mit Schaudern blicken. Müs
fen doch die Mütter ihre Säuglinge
in bloszcs Zcitungöpapier einwickeln

und sterben Hunderte von öceugebo
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Das Geträllk Te-T- o reitet auf.
der hohen lVoge
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BR0DEGAARD 6R0S.
heiszen öie Leser der Tribüne 1

besonders willkommen 'I' .'j'. '." .'. S

Bereiten Sie sich für Ihre
Weihnachtseinkäufebor

,
' N' .i.'uN- - ... ,

Auf Wunsch legen wir die von ' "
'

Ihnen auserwählten Gegen
, stände gegen ein kleines Geld- - , 1

deposit bis zum Weihnachts- - ' V

abend zurück. ' v; 1

der nächsteil
fe

iDuVe

Aeklcidung da ist.
' Solche Tatsachen ' müssen - jede

suhlende Frau, jede Mutter tief x
schüttern und wie können und di'ir
fen UnZ einem so grosjcn Elende rnch

verschließen. -

Gewib haben die Schlveizcrfrauen
schon viel gctail und viel gegeben
aber wenn die Not so übermächtig
groß wird, uttisz auch unser Opfer
sinn immer größer und stärker wer,
ocn, ohne zu crmuoen.

Tausende von Kindern gehen ohne
Hilfe elend zn Grunde; ihre Mütter
harren und hoffm auf unser Mitleid
unsere Hilfe! Wir find iic Einzigen.
die dem furchtbaren Elende abhelfen
können. Sie sollen darum nicht bet
gebenö warten müssen wir ivollen
ihnen nut vereinten Straften helfen
so viel in unserer Macht liegt. Sie
werden uns daf!ie hundertfach segnen
und dieser Segen wird unserm et
genen Kindern zugute kommene

Wer immer also Säuglingswäsche.
Kleider und Wäsche für Knaben und
Mädchen von 2 M 14 Jahren aoge
ben kann, möge diese Sachen an die
Sammelstelle des ' Schweiz. Kath
FralienbundeS für Hilfsaktion der
österreichischen Säuglingen Frl. He
leite Vlunschy, Präsidentin der Mar,
Kongregation .Jeughausgasse Lg
Zug. .senden damit recht bald und
recht reichlich det furchtbaren Not ge
steuert werden kann.'" '

'

wichtig für Farmer
und Viehzüchter

.

Wer immer etwas auf den Mark
bringt, um diö Arbeiten in der
Landwirtschaft und Viehzucht zu er
teianern uno , oeren Proouuion zu
erhöhen, dm darf man in. diesen
Zeiten der hohen Preise gewiß als

BROS.
Omaha, Nebr.
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Philip (ijrecnlirrg,
ein Mann aus kigrncr Kraft.

die Geschäftsmcthoden kennen und
machte fich dieselben zunutze und be

suchte dann London, woselbst cr fünf
Jahre verblieb.

Tann kam er nach deit VcrStaa
ten und ließ sich in Omaha nieder.
Er gründete an der südliche' 10.
Straße einen kleinen Fruchthandel,
hatte Erfolg, wukte sich bet den
Großhändlern beliebt zu wachen und
erwarb sich deren Vertrauen in vol- -

lem Mafze.,

Juni 1916 hatte cr Gelegenheit,
den Magic, City. 5c, 10c und 25c
Store zu erwerben und durch Spar-samke- it

und Willenskraft hat er das
Geschäft , daZ nunmehr den Namen

Philips Departement Store führt,
zur Blüte gebracht. .:r.

Her? Philips ist nicht nur ein
tüchtiger Geschäftsmann, sondern
auch Linguist, wiz man selten fin
det. Er bemeistert viele modernen
Sprachen. Sein,: vielen Freunde sind
stolz darauf, seine Freiindschaft zu
besitzen.

Deutsche sollen nach
Suo-Zlmert- ka

Koblenz, 23. Aug. Teutsche
Interessen sollen große Landkomple?
ze m Mexiko, Argentinien und Pa
ragMy erworben haben, die mit
deutschen Auswanderern ' besiedelt
werden sollen und zn deren Urbar.
machung und Bearbeitung die

Teutsche Kolonial und , FarmGe
sellschaft" in Berlin die nötigen Mit.

l
VeWngtöZ
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. Solche sollten stets geschickt
werden zur Leröffmtlichung
w der ,

Deutschen Zeitung ,
Nachgerade weiß jedermann,
daß diese Leitung nicht nur
auf der Straße gekauft und

. gleich wieder weggelegt oder
, weggeworfen wird, denn sie '

ist in der .

Ltabt Gmaha
km schönsten und km wahrsten
Sinne deö Wortes 7 ,

Das FamUienblatt y

. Sie wird trj Hau genom
wen, nach Hause gebracht und
dm allen LamilienmUzlie.
dern gelesen im -

Trauten deutschen Nelm
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Veliebtheit wird niemals vergehen. MWitiM mag bleiben

Seine geheu, dieses Getränk wird jedoch immer von der Menschheit als
,das geschmackvollste, befriedigendste und erfrischendste anerkannt
werden, das jemals erfunden wurde. Sein Geschmack, den Sie ihm ab

gewonnen, ist ein bleibender.
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:: K m ist ein natürliches Getränk, weil es eben das Getränk ist; das die

Natur für Sie bestimmt hat nahrhaft, gesund, leicht stimulier

rend, kräftig, schmackhaft, l .
;
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Gerade das Getränk, Kelches niemals in Ihrem Hause , fehlen sollte. Ausge.
zeichnet bei Mahlzeiten oder späten Lunches, Gesellschaften oder Picknicken,
Motortouren oder als ein Erfrischer an heißen Tagen. In allen

' "
lokalen oder in Kisten abg

'

Filialen bei Hayden Bros., Central
Market, Bauptgeschäst

' ..; .

an nördliche 16. Straße, Omaßa, Nebr
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fflöQt der Frieden
Gerechtigkeit ein
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mMade In Omaha Des Moines Distributors

' s

The Miller Groceiry
Company

by the
WILLOW
SPRINGS

BEVERAGE

.Omaha Distributors

Katskee Mercantile
'

Company COMPANY
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ß Sparen Sie Geld beim Eillkanf von

Ossice-Mobili- ar V
& Wir haben eine große - Auswahl von neuem und ae
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i
5 brauchten! Mobiliar für Office und Banken. Sprechen Sie bei d

j6$ uns vor und sparen "Sie Geld. Wir kaufcn ebmfalls ge
d brauchte Möbel zu guten Preisen. f
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